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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer empfing geſtern den Fürſten von Lippe Detmold

Reichstage entwickelte der Reichskanzler von Bethmann
W weg ein Programm poſitiver Arbeit Reichsſchatzſekretär

ermuth gab das Finanzexpoſe Aus dem Hauſe ſprachen Frhr
von Hertling Ztr Frhr von Richthofen konſ und Baſſermann
ntl Die Etatsberatung wird heute fortgeſetzt

Geſtern fand in Stockholm die Verteilung der diesjährigen
Nobelpreiſe ſtatt

Bedeutende Steuererhöhungen ſtehen in Heſſen bevor

Aus Hirſchberg und Jnnsbruck kommen Nachrichten über große
Schneefälle

Die Gemeindekaſſe von Bismarckhütte wurde von Einbrechern
heimgeſucht denen 24 000 Mark bares Geld ein Sparkaſſenbuch
t 13 000 Mark und Coupons für 120 000 Mark in die Hände
ielen

Jn Leipzig begann geſtern der Schwurgerichtsprozeß gegen den
Kaufmann Groſſer Steglitz welcher im Vorjahr auf Richter dese rs Revolverſchüſſe abfeuerte und den Kanzleirat Straß

urg tötete

2Der Reichskanzler ſpricdht
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Der ſchweigſame Reichskanzler unter dieſer Bezeichnung

iſt Herr v Bethmann Hollweg bereits in die Zeitgeſchichte
eingereiht Ueber ſeine Programm rede wurden ſeit Wochen
Vermutungen angeſtellt Wird Herr v Bethmann mit einer feſt
umriſſenen die innerpolitiſche Situation klärenden Kundgebung
vor das Parlament treten oder wird er als wenig ſagender

Diplomat debütieren Voller Spannung harrten die dichtbe
ſetzten Logen und Tribünen der Löſung des Rätſels u a war der
Chef des großen Generalſtabs v Moltke erſchienen Pünktlich fand
ſich der Reichskanzler ein im dunkelgrauen Rock Sein Aus
ſehen war friſch ſeine Stimmung zuverſichtlich obwohl nicht ganz
frei von der Erregung des großen Augenblicks Mit tiefer Ver
beugung begrüßte er den Reichstagspräſidenten mit Händedruck
die Staatsſekretäre Und dann hub er an ernſten warmen Tones
Es war eine wirkliche Programmrede obgleich das Programma
tiſche mehr zwiſchen als in den Worten lag Herr v Bethmann
Hollweg zieht unter die politiſche Vergangenheit beſonders unter
die parteipolitiſche einen Strich weil er ſich vom Herumwühlen
in Geweſenem keinen Nutzen verſpricht Darum hat er ſich auch
nicht in den Parteiſtreit wegen der neuen Steuern eingemiſcht Er
ruft allen Parteien zu Arbeiten Arbeiten an den von der
Regierung überreichten Vorlagen die darum für die Volksgemein
ſchaft nicht weniger bedeutſam ſind daß ſie des hochpolitiſchen

Charakters entbehren Das Volk wolle keine ſenſationell
zugeſpitzte Politik Es verlange von ſeinen gewählten
Vertretern daß ſie nicht dem Luxus der Verewigung des Partei
haders ſondern dem Zwange zum Schaffen ſich hingeben Und es
verlange von der Regierung eine Politik der Stetigkeit und
Feſtigkeit nach innen wie nach außen woran dieſe es nicht fehlen
laſſen werde Der Segen ſolcher ruhigen zielbewußten Arbeit
werde ſich zeigen im Schwinden der Parteierbitterung und er
werde die trüben Erinnerungen überdauern So ſchloß die kaum
halbſtündige Rede des philoſophiſchen Kanzlers

Alſo keine Regierungsparteien keine Partei
regierung Bei der Behauptung eine ſolche habe es in
Deutſchland nie gegeben erhob ſich auf den Bänken der Sozial
demokraten betäubender Lärm Man hörte Rufe Die Konſer
vativen Das Zentrum Ein beſonderer Appell des Kanzlers galt
den Nationalliberalen Große Parteien ſollten doch nicht auf ihre
Geſchichte Traditionen und Ziele verzichten Die Rechte unter
ſtrich dieſen Appell mit aufmunternden Bravoruſen Wie gern
ſähe man dort die Nationalliberalen mit fliegenden Fahnen zum
ſchwarzblauen Block ſtoßen Aber es wird wohl noch viel Waſſer
die Spree hinunterfließen ehe dies Schauſpiel vor ſich geht

Nach dem Kanzler dem viel Beifall rechts und im Zentrum
geſpendet wurde erläuterle der neue Herr im Schatzamt Wer
muth in klarer und hoffnungsvoller Rede die Ziffernkolonnen
des Etats hoffnungsvoll weil er von den Erträgniſſen der neuen
Steuern und von konſequenter Sparſamkeitspolitik eine dauernde
Geſundung der Reichsfinanzen erwartet Herr Wermuth debü
tierte als Reichsſäckelmeiſter mit Glück

Abg Frhr v Hertling Ztr der erſte Diskuſſionsredner
erklärte denn auch ſein Gefallen an dem neuen Etat Nun aber
auch bei der Sparſamkeit geblieben denn in abſehbarer Zeit dürfe
dem Volke keine neue Steuer zugemutet werden Zweifelndes
Lachen links Der Zentrumsmann gab dann dem Kanzler die
Stichworte für Auskunftserteilung über auswärtige Politik
Marokko Frankreich Dreibund Racconigi England uſw Jnter
eſſanter aber waren die Hertlingſchen Gloſſen zur inneren Politik
Der Verdruß des Zentrums über die ſcharfe Kritik am Steuer
werk kam zu kräftigem Ausdruck eine Kritik der die Regierung
hätte entgegentreten ſollen Frhr v Hertling führte bewegliche
Klage über die Maßregelung von Polenanhängern über ſtaats
bürgerliche Zurückſetzung des Zentrums und den Hader der Kon
feſſionen über politiſche Unreife beim Volk und mangelhafte Vor
ausſicht der Regierung Das alles hinderte ihn aber nicht den
Kanzler der Bereitwilligkeit des Zentrums zu ruhiger ſachlicher
Mitarbeit zu verſichern Der Triumph der Partei daß Fürſt
Bülow nicht mehr das Reichsſchiff lenkt leuchtete aus der Hert
lingſchen Rede hervor ebenſo der Entſchluß des Zentrums ange
ſichts des Ruckes nach links der durch die Lande geht nun erſt
recht mit den Konſervativen zuſammenzuſtehen Der Etatsredner
jener Abg Frhr v Richthofen hatte nichts dagegen einzu
wenden aber er ſchlug im ganzen mildere Töne an das Vertiefen
in die Vergangenheit behagte ihm nicht

Umſomehr dem Wortführer der Nationalliberalen Abg

Baſſermann Er rollte die Kampffahne in voller Breite auf
und ritt im Sturm an gegen die Steuermehrheit galt es doch die
Abrechnung die Rechtfertigung des nationalliberalen Ver

haltens an der Schwelle der Aera Bethmannſcher Sammlungs
politik Der Kanzler durfte die ironiſche Erinnerung entgegen
nehmen daß er mit Hilfe der Liberalen gegen Zentrum und Polen
das Vereinsgeſetz geſchaffen habe dann aber auch die Verſicherung
daß die poſitive parlamentariſche Arbeit im Schatten der Finanz
reform Wirkungen nicht verkümmern werde wenn auch die
Nationalliberalen nicht ein einig Volk von Brüdern mit Zentrum
und Konſervativen ſein könnten An der auswärtigen
Politik fand Baſſermann mancherlei zu bemängeln Er erör
terte die Marokkopolitik die Ausbrüche des Chauvinismus bei der
Gedenkfeier in Weißenburg die Reden des deutſchen Botſchafters
in Waſhington uſw um dann wieder auf die parteipolitiſche
Gegenwart und Zukunft zurückzukommen auf das Menetekel der
roten Flut und die preußiſche Wahlrechtsfrage hinzuweiſen Da

wurde es wieder lebendig im Hauſe Die natipnalliberale Partei
wird immer ſelbſtändig bleiben und nur taktiſch ſich mit den Links
liberalen verbinden ſie wird volkstümliche Politik treiben und
glaubt dadurch das Vaterland einer lichteren Zukunft entgegenzu
führen Mögen aber Konſervative und Zentrum um zu dieſem
Ziele mitzuwirken die Lehren aus der trüben Zeit des Steuer
kampfes ziehen Lebhafter Beifall folgte dieſer Schlußrede des
Tages

Die Lage in der Türkei
Konſtantinopel 6 Dezember

Vor mehr als 2 Wochen wurde in Gegenwart des Sultans die
2 Seſſion des türkiſchen Parlamentes eröffnet und allgemein
erwartete man von ſeinen Sitzungen daß man das nachholen
würde was die erſte Seſſion noch unter dem Eindruck der Kon
ſtitution ſtehend verſäumt hatte Umſomehr iſt man nun erſtaunt
darüber daß auch die jetzigen Sitzungen des Parlamentes genau
ſo nichtsſagend verlaufen wie die Sitzungen der erſten Seſſion

Mit welchen Erwartungen ſah man der Eröffnung des Parla
mentes allgemein entgegen Welche Errungenſchafren erhoffte man
für das Wohl des ſo lange unterdrückten Volkes und was hat
die Konſtitution bisher dem Volke gebracht
Nicht s Jm Gegenteil es iſt ſchlimmer als unter Abdu

verſichern die Türken die ſich herbeilaſſen mit einem
Giaur offen über die Arbeiten der kor ſtitutionellen Regierung zu
ſpregen und ſie haben nicht ganz Unrecht wenn ſie dies behaupten

Wir waren bereits früher in der Lage unſeren Leſern mitzu
teilen daß das Kabinett Hilmi Paſcha wahrſcheinlich ab
danken würde und daß Talaat Behy der Miniſter des Jnnern
vorausſichtlich mit der Neubildung des Kabinetts betraut würde
Daran t ſich in nicht viel verändert allerdings will es
heute erſcheinen als ob der aus keiner politiſchen Karriere hervor
gegangene Talaat Bey nicht ohne weiteres den Poſten eines Groß
weſirs erreichen wird daß aber das Kabinett nicht mehr lange am
Ruder bleiben dürfte dieſe Tatſache läßt ſich nicht fortleugnen Es
F auch leicht erklärlich daß die mächtigſte Stimme im Reiche die
Stimme des Volkes nicht einverſtanden iſt damit daß die von
ihnen erwählten Volkstertreter ſich z B halbe Tage lang darüber

beraten ob für die Berichte der t zweiStenographen angeſtellt werden ſollen oder nicht oder ob ein De
putierter während der Seſſion eine Mekkapilgerung unternehmen

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Graf Gülzow war mein Verlobter an dem Tage an dem

Sie hier mit ihm zuſammentrafen Ein kleiner Streit hatte uns
ſoeben entzweit Er hatte gewagt mir den Herrn zu zeigen und
in meinem Groll darüber war mir jedes Mittel recht mich an ihm
zu rächen Da eben kamen Sie mit Jhrem Antrag Sie boten
mir eine Fürſtenkrone eine glanzvolle überreiche Zukunft einen
Platz unter den erſten auf der Erde und ich in der Meinung daß
ein Mann Jhres Ranges kein ehrloſer Lügner ſein könne gab
Jhnen nach Vielleicht wer weiß zu einer anderen Stunde bei
kühler Beſonnenheit hätte ich vielleicht trotz aller glänzenden Ver
ſprechungen nicht darein gewilligt den Grafen um Jhretwillen zu
verlaſſen Man zögert doch ehe man einen Kaliban wählt ſtatt
eines ſtrahlenden Achilleus ſelbſt wenn der erſtere imſtande iſt
uns ungezählte Schätze zu Füßen zu legen Nun wiſſen Sie es
Jch wollte mich an Gülzow rächen ich wollte Prinzeſſin Tertſcha
koff heißen Das waren die Gründe meiner Verlobung mit Jhnen
Suchen Sie keine anderen Sie haben mir ſtets nur namenloſen
Widerwillen eingeflößt und daß ich Jhre verhaßten Liebkoſungen
nun nicht mehr zu ertragen brauche iſt der einzige Lichtblick in
meiner jetzigen verzweifelten Lage Nun gehen Sie und wenn noch

eine Spur von Ehre in Jhnen iſt ſo reiſen Sie ab heute noch
damit ich nicht mehr der Gefahr ausgeſetzt bin Jhren verabſcheu
ten Anblick ertragen zu müſſen

Sie ſchritt ſtolz und langſam quer über den Saal hin nach dem
Erker in welchen Miß Watſon ſich früher immer mit ihrer unver
meidlichen Stickerei zurückgezogen hatte

Dem Jnneren des Saales abgewandt ſtand ſie und blickte auf
den Platz hinab freilich ohne auch nur das geringſte zu ſehen
von dem regen Treiben da unten

Dichte graue Schleier ſchienen ſie einzuhüllen vor ihren Ohren
klang ein wirres Dröhnen und Brauſen ſie war einer Ohnmacht
nahe Jetzt da ſie ſich allein glaubte ließen ihre Kräfte plötzlich
nach ſie war kaum noch fähig ſich aufrecht zu halten Mit einem
tiefen Atemzuge der wie ein Stöhnen klang trat ſie ſchwerfällig

Die Saal zurück Es war ihr als habe ſie Bleigewicht an den
Füßen

Aber nach wenigen Schritten ſchon blieb ſie regungslos ſtehen
Wie ein Ruck ging es durch ihre ſchönen Glieder ſie hatte im
Nu die ganze Stahlkraft ihrer Bewegungen wiedergefunden hoch
mütige eiſige Kälte war in ihren Augen und nur das Beben ihrer
feinen Naſenflügel verriet daß dieſe ſtolze Ruhe eine erzwungene
war

Sie hatte gemeint allein zu ſein Aber ſie irrte ſich
Da war der Prinz noch in ſeinem Seſſel zuſammengeſunken

beide Arme auf die Lehnen des Stuhles geſtützt anzuſchauen wie
ein Spieler der alles auf eine Karte geſetzt und das Spiel ver
loren hat

Einen Moment nur ſtand die ſchöne Exzellenz ſtill dann trat
ſie mit raſchen Schritten auf den Abgewieſenen zu

Was tun Sie noch hier fragte ſie ihn hart Wer erlaubt
Jhnen zu bleiben Soll ich mein Hausrecht brauchen Soll ich
Sie durch meine Dienerſchaft hinausweiſen laſſen

Und raſch ſich umwendend nahm ſie die Klingel die auf einem
Tiſche in der Nähe ſtand und bewegte ſie heftig

Heben Sie die Sachen da auf befahl ſie dem eintretenden
Diener auf die verſtreuten Brillanten weiſend Legen Sie alles
in das Etui So Hier Jhr Eigentum Prinz Tertſchakoff
Nehmen Siel herrſchte ſie ihm zu und willenlos beinahe ohne
zu wiſſen was er tat gehorchte er ihr

Sie wandte ſich an den Diener der gut geſchult wie er war
während der ſeltſamen Szene auch nicht mit der Wimper zuckte
ſondern ganz Maſchine war wie die ſchöne Exzellenz es von ihren
Leuten verlangte

ſh e eiten Sie Seine Durchlaucht hinaus befahl ſie kurz und
ſcharf

Unter dem Zwange ihres herriſchen Blickes erhob der Prinz ſich
Er verſuchte kein Wort der Widerrede mechaniſch verbeugte er

ſich aber auch nicht das kleinſte Neigen des ſtolzen ſchönen Frauen
kopfes antwortete ſeinem demütigen Gruß

Für den Augenblick aller Würde bar haltlos zuſammengeknickt
ſo verließ er das Zimmer

Die ſchöne Exzellenz bewahrte ibre bochmütige Haltuva higl

W rte wie die Türe des Vorzimmers ſich hinter den beiden
oß
Dann brach ſie zuſammen wo ſie ſtand ihr Kopf berührte das

Kamingitter ihre Hände vergruben ſich in die lichte Fülle ihres
üppigen Haares und ihre Augen ſahen ſtarr und gerade vor ſich
hin als blickten ſie in einen Abgrund des Entſetzens hinein

Draußen aber ſagte Monſieur Friedrich zu der niedlichen Zofe
die gerade wieder ein Liedchen trällernd an ihm vorüberkam

Mademoiſelle Jeannette ich habe eine Neuigkeit für Sie
Eh bien

Die Pariſerin blieb ſtehen ſteckte beide Hände kokett in die
Taſchen ihres zierlichen Seidenſchürzchens und ſah ihn dabei er
wartungsvoll an Sie war auf eine Liebeserklärung gefaßt und
hatte ihre malitiöſe Antwort ſchon in Bereitſchaft

Monſieur Friedrich lehnte ſich an einen Türpfoſten und kreuzte
die Arme über der Bruſt

Aus der Reiſe nach Paris wird vorläufig nichts werden
ſagte er

Mademoiſelle Jeannette zuckte die Achſeln und ſteckte ihr ſpitzes
Näschen hochmütig in die Luft während ihre Augen über Herrn
Friedrich hinweg nach der oberen Türbekleidung ſahen

Und aus der Verlobung auch nicht, fuhr Monſieur Friedrich
ſehr gemütlich fort

Nein
Mademoiſelle Jeannette fühlte ſich jetzt doch veranlaßt das

fernere Studium der Türbekleidung aufzugeben und den Diener
anzuſehen

Ja ja Mamſellchen, lachte dieſer ſchadenfroh es iſt ſchon
ſol Sie werden wohl vorläufig noch mit dem häßlichen Deutſch
land vorlieb nehmen müſſen Die Brautgabe hat unſerer Gnädigen
nicht konveniert, ſetzte er im leiſen Verſchwörertone hinzu Exzel
lenz hatten ein Diadem erwartet und erhielten nur einen Kranz
Damit waren Jhro Gnaden nicht zufrieden Jch mußte die hüb
ſchen Sächelchen von dem Fußboden zuſammenleſen auf dem ſie
verſtreut lagen und ſie dem hohen Herrn zurückſtellen dem Exzel
lenz dann in meiner Gegenwart auf das Unzweideutigſte die Türe
wieſen Was ſagen Sie nun Mademoiſelle Jeanſfette

n n
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darf oder nicht ſtatt ſich mit den Bedürfniſſen des Volkes zu be die mir übertr waren geſtanden habe immer derſelbe semper Steuer Erhöhungen in Heſſen Darmſtadtſchäftigen s jgem Als och Se et mochte ich mit den kehten Werken 10 Dezember iTekeerammn r es Fehlbetrages

Regierung eine Erhöhung der Einkommenz Dem Volke iſt die Konſtitution das heißt die Freiheit
die Gleichheit und die Unabhängigkeit verſprochen worden dafür

haben die e ne ihr Blut vergoſſen und was hat das
Volk innerhalb 17 Monaten erhalten Ein Vagabunden
ein Vereins und ein Preßg eſetz Glaubt die Regie
rung wirklich daß das Volk damit See iſt wenn man ihm

einfach verſpricht Du wirſt Schulen erhalten damit Deine Kinder
Leſen Schreiben und Rechnen lernen Du wirſt von der Regierung
Geld erhalten damit Du Dein Land bebauen und Dir Ackergeräte
kaufen kannſt Man wird in gerechter Weiſe die Rekrutenaus
r tinfahren niemand wird Dir und Deiner Familie Böſes
tun können oder an Dir Erxpreſſungen ausüben

Das Volk verlangt Tatſachen
Die zahlreichen Beamtenentlaſſungen das oft ſehr rigoroſeVorgehen der Kriegsgerichte die Schwierigkeiten denen man allent

halben bei den Behörden begegnet auch die Einſtellung der Nicht
mohamedaner in die Armee die ungünſtigen Nachrichten aus den
kleinaſiatiſchen Provinzen wo es der Regierung immer noch nicht
gelungen iſt das Bandenunweſen zu bezwingen und alle Reak
tionäre zu vernichten das alles macht einen tiefen Eindruck auf
das Volk t
wendung der vielen Gelder die man Abdul Hamid abgenommen
hat Was iſt damit geſchehen Wo iſt die Entſchädigung geblieben die man von Sehterreich Nngarn für Bosnien und die
Herzegowina erhalten hat Eine einwandfreie Abrechnung darüber
iſt nicht veröffentlicht worden und die Neuanſchaffungen erreichen
keinesfalls die Höhe der Gelder die man erhielt
Die Zahl der Feinde und der Unzufriedenen gegen

die Regierung mehrt ſich von Tag zu Tag und abgeſehen
davon de die ehemaligen Günſtlinge Abdul Hamids die mit reich
lichen Mitteln verſehen ins Ausland geflohen ſind von dort aus
daran arbeiten die Mißſtimmung des Volkes zu ihren Gunſten zu
verwerten iſt von ſeiten der Regierung eine eiſerne Hand erfor
derlich um den Unwillen des Volkes einzudämmen denn es kann
kein Zweifel darüber beſtehen daß der Türkei eine neue und
furchtbare Kataſtrophe bevorſteht wenn die Regierung nicht ſchleu
nigſt andere Wege einſchlägt

A Kutſchbach

Politi ſie Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſermpfing heute vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Fürſten zu Lippe zur Meldung anläßlich der Stellung à la
zuite des 1 Gardeulanenregiments und hörte die Vorträge des
Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes und des Chefs der
Milijtärkabinetts

ſAbſchiedsrede des Grafen rer Vor ſeinemScheiden aus Breslau gab der Ober präſident pon Schle
fien Graf Zedlitz und Trühtzſchler ein größeres Ab
ſchiedsfeſt in den Repräſentationsräumen des Oberpräſidiums
Hierbei hielt er eine den ganzen Mann trefflich kenn
zeichnende Anſprache an ſeine Gäſte die nach einigen ein
leitenden Sätzen wie folgt lautete Am heutigen Tage ſchloß tat
ſfächlich wenn auch nicht formell die Arbeit eines langen Lebens
Das iſt ein Schnitt in mein Herz und da ich mit allen
Faſern meines Lebens an Amt und Pflicht hänge ſehe ich die
Bande zerreißen die mir eigentlich das Leben lebenswert machen
Aber meine Zeit iſt gekommen und ich ſehe meine Kräfte
auf der abſteigenden Kurve Da habe ich mich entſchloſſen Seine
Majeſtät zu bitten mich in Gnaden in das Privatleben zurück
treten zu laſſen und er hat es genehmigt Jch möchte um des
Amtes und um meinetwillen nicht gern wie ein abge
ſtorbener Aſt abgeſägt werden ſondern erhobenen
Hauptes hinübertreten in den letzten Abſchnitt meines Lebens
voll Dankbarkeit im Herzen für die Güte und Nachſicht für die
Hilfe und das Wohlwollen die ich hier wie überall in meiner
dienſtlichen Laufbahn erfahren habe und die ſie mir ſo köſtlich ge
macht haben Jch darf in voller Aufrichtigkeit und ohne jede falſcheBeſcheidenheit Jhnen ſagen daß ich nie hoch von meiner
Begabun z meinen Leiſtungen und Erfolgen gedacht habe
Solange ich lebe habe ich unter dem demütigen Druck der Erkennt
nis geſtanden daß meine Kraft unzulänglich und für die vielge
ſtaltigen großen Aufgaben die mir auf die Schulter gelegt wurden
nicht ausreichend war er eins darf ich von mir behaupten
ich bin allezeit beſtrebt geweſen alles herzugeben
wasin meinem Weſen war im Dienſte des Königs und des
Volkes in Ernſt und Pflicht in Gerechtigkeit und Hingabe bis
zum letzten Blutstropfen Und ich bin niemals eigene Wege
gegan en ich habe niemals meine Ehre und meinen Vorteil ge
ſucht Und ſo laſſen Sie uns denn heute von Jhnen Abſchied
nehmen bewegten und dankerfüllten Herzens von den hier Verſam
melten und den vielen die außerhalb dieſes Saales und in der
ganzen Provinz uns mit ſo überwältigender Freundlichkeit auch auf
dieſen ſchweren Lebensweg begleiten All das Streben nach den
Höhen menſchlicher und ſtaatlicher Erkenntnis mit dem Blick auf
Gott auf König und Vaterland das war uns allen gemeinſam
und als ein Dienſtmann dieſes Dreigeſtirns habe ich
allezeit gefühlt und als ein Dienſtmann will ich ſterben ob ich im
Rock des Königs ob in der Bluſe des Landmanns ob ich im Ehren
kleide der Bürgerkrone oder unter dem Stabe der hohen Aemter

Ein Stein des Anſtoßes iſt auch die Frage der Ver S

die ich an dieſer Stelle t Sie hinleiten auf die beiden hohen
Punkte meines ganzen Amtslebens auf den König und Herzog und
auf unſer geliebtes Schleſierland In tiefſter e voll auf
richtiger Dankbarkeit in altpreußiſcher Treue und ſchleſiſcher Jn
S ig rufen wir der König und Schleſien ſie leben hoch hoch
hoch

Die Privatbeamten Es iſt wünſchenswert daß im
Reichstag die Jnterpellation über den Stand der Privatbeamten
Verſicherung noch vor Beginn der Weihnachtsferien beantwortet
wird denn die Meldung einer mitunter offiziöſen Korreſpondenz
wonach die Regierung wegen prakliſcher und ideeller Bedenken von
einer geewli en Regelung dieſer Sache abſehen wolle hat in den
Kreiſen der Angeſtellten große Beunruhigung hervorgerufen Der
Reichstag hat dieſe Reform einſtimmig verlangt große Arbeit
geberverbände haben ihre Bereitwilligkeit erklärt den auf ſie ent
fallenden Teil der Verſicherungskoſten zu tragen Da erſcheint die
Befürchtung wohl kaum begründet die Koſten würden in Form
von Gehaltsverringerungen auf die Angeſtellten abgewälzt werden
Beinahe beleidigend aber nimmt ſich das ideelle Bedenken aus
infolge der Penſionsverſichernng werde das Streben die hohe
Qualität der Privatbeamten nachlaſſen Sind denn ſolche Wir
kungen der Altersverſicherung jemals bei Staatsbeamten beobachtet
worden

Für die Reichstagserſahwahl in Eiſenach
haben die Deutſchſoziglen die durch Schack das Mandat bis
her innehatten in einer Vertrauensmännerverſammlung einſtim
mig den im Wahlkreiſe anſäſſigen Poſtverwalter Hädri
als Kandidaten aufgeſtellt Die Bemühungen für die Kandidatur
in Eiſenach Dermbach den Grafen Poſadowsky oder den ehemaligen
Staatsminiſter v Berlepſch zu gewinnen ſind demnach endgültig
geſcheitert Für die Sozialdemokraten kandidiert wie früher der
Parteiſekretär und ehemalige Schloſſer Leber in Jena

Baſſermann und Genoſſen brachten im Reichstag
folgende Anträge ein Den Reichskanzler zu erſuchen einen Geſetz
entwurf einzubringen wodurch der Zeugniszwang gegen
die Prefſe im Straf Disziplinarrecht aufgehoben wird ferner
einen Geſetzentwurf über die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben des Reiches ſowie einen Geſetzenwurf betreffend Ein
richtung und Befugniſſe des Rechnungshofes des Deutſchen Reiches
ferner das Oſterfeſt auf einen beſtimmten Sonntag feſtzulegen
dann die Verbündeten Regierungen um Vorlage eines Geſetz Ent
wurfes zu erſuchen die ſozialen Beſtimmungen des Handelsgeſetz
buches auf die tech niſchen Beamten auszudehnen Einen
ähnlichen Antrag brachte die Wirtſchaftliche Vereinigung ein der
jedoch weitergeht und u a die Abſchaffung der Konkur
renzeKlauſel für dieſe Beamten verlangt Endlich bean
tragen Baſſermann und Genoſſen einen Geſetzentwurf betreffend
Erhöhung reſp Abänderung der Gebühren für Rechtsanwälte

Sozialreform im Handelsgewerbe Der
Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig ſandte an den
Reichstag und Bundesrat Eingaben für zwingende Kraft des Ge
ſamtinhalts von S 63 des Handelsgeſetzbuches Fortgewährung von
Wehalt und Unterhalt wenn der Handlungsgehülfe durch unvber
ſchuldetes Unglück an der Leiſtung der Dienſte verhindert iſt für
Einführung voller Sonntagsruhe abgeſehen von den Ausnahmen
des S 1050 Nr 1 und für Sicherung der Koalitions
freiheit der Angeſtellten und Arbeiter An den Sächſiſchen Land
tag wurde eine Eingabe für Sicherung der Koglitionsfreiheit ge
jandt Ferner bat der Verband die Sächſiſche Regierung und die
Erſte Kammer des Sächſiſchen Landtages um die Beibehaltung der
beſonderen Feier des Epiphaniasfeſtes

Sozialdemokraten als Budgetbewilliger
Wie aus Karlsruhe gemeldet wird hat ein Geſetzentwurf der die
proviſoriſche Steucrerhebung in den erſten ſechs Monaten des kom
menden Jahres angeordnet in der badiſchen Kammer einſtimmig
Annahme gefunden Durch dieſes Geſetz wird ſowohl die Erhebung
der direkten wie der in di re k hen Steuern geregelt fo daß wir es
hier abermals mit einer Budget bewilligung durch So
zigldemokraten zu tun haben und noch dazu mit einer Be
willigung der ſonſt ſo bekämpften indirekten Steuern Ein ähn
licher Vorgang iſt wie die Köln Ztg berichtet in der württem
bergiſchen Gemeinde Feuerbach zu verzeichnen wo der haupt
ſächlich aus Sozialdemokraten ſich zuſammenſetzende Stadt
rat einhellig beſchloſſen hat die Beſtimmungen über die Erhebung
der indirekten Steuern auf drei weitere Jahre beizubehalten Man
darf geſpannt ſein was die ſozialdemokratiſche Berliner Partei
leitung zu dieſen reviſioniſtiſchen Seitenſprüngen der ſüddeutſchen
Genvſſen ſagen wird

Die preußiſche Wahlrechtsreform Nach einer
Meldung der Tägl Roſch wird die Thronrede zur Eröff
nung des vreußiſchen Landtages die Ankündigung der in Ausſicht
geſtellten Wahlreform bringen Noch vor Weihnachten werden
die allgemeine Wahlſtatiſtik und mit ihr die in den verſchiedenen

die letzteren jedoch nur zur vertraulichen Jnformation des Parla
mentes Obwohl bindende Beſchlüſſe noch nicht vorliegen darf als
ſicher angeſehen werden daß die Reform an dem Dreiklaſſenwahl
ſyſtem feſtgehalten wird

Direktor von Stierlin Stutigart 9 Dezember
Direktor Wilhelm von Stierlin Vorſtand der Verwaltungs Ab

der Königl Generaldirektion der Eiſenbahnen und Mit
e es Rates der Verkehrsanſtalten iſt heute vormittag ge
torben

Landesämtern gemachten Erhebungen veröffentlicht werden D

bringt die
ſteuer um L Prozent und eine Erhöhung der Vermögens
ſteuer von zur Zeit 75 Pfg auf 1,50 Mark pro Mille in Vor

rgegeben und gefragt ob der ſiegierung
z ſadiden gß in Rußland gepflogenen Verhaudlungen an
denen eine Anzahl öſterreichiſcher führender ker teilgenommen
habe bekannt ſei und was ſie demgegenüber zu tun gedenke

Lemberg 9 Dezember Die nächſten großen Kaiſerma
növer finden in der Umgebung von Jaroslan zwiſchen dem
erſten dem ſechſten und dem elften Korps ſtatt Die Suppoſition
iſt Eine feindliche Armee rückt nach Ueberſchreitung der ga i en
Grenze gegen die Flüſſe San und Dnjeſter vor Die Aufgabe der
Verteidigung iſt den Feind aufzuhalten Das Kaiſerliche Haupt

quartier wird in Jareslau ſein s vZndab g 9 Dezember Miniſterpräſident Dr Wekerle iſt
hente in Wien abermals vom König in Audienz empfangen
worden Er erſtattete dem König Bericht daß der Verſuch den
Grafen Johann Zichy für die Bildung eines Kabinetts zu ge
winnen geſcheitert ſei

Wien 9 Dezember Den Blättern zufolge wurde heute dem
Rechtsanwalt der Familie Hofrichter ſeine Bitte
als Verteidiger im Prozeß d ulaſſen zu werden im Kriegsminiſterium der Beſcheid daß zunächſt
der Kaiſer die Anwendung der neuen Militärſtrafprozeßordnungund die Hntgllnna eines igerhee abgelehnt ſich aber

ießungen nach Ablauf der Vorunter uchung vorbe

alten habe
Wien 9 Dezember Abgeordnetenhaus Bei der Fort

ſetzung der erſten Leſung des Budgetproviſoriums wies der Finanz
miniſter auf deſſen beſondere Wichtigkeit hin Eine Ablehnung
würde insbeſondere die Möglichkeit ausſchließen Jnveſtitionen
für die Staatsbahnen zu effektuieren Der Miniſter verwahrte W
ſodann gegen den Vorwurf als vb er ein falſches Budget vorgelegt
hätte als ob kein Defizit vorhanden wäre und die Einnahmen des
Zollgefälles unrichtig eingeſetzt wären ebenſo proteſtierte er gegen
den Vorwurf der Jnduſtriefeindlichkeit ezüglich der Ein
kommenſteuer trat er für Gewährung der Einſicht in die
Bücher ein eine Maßnahme die nur bezwecke die Mehrheit der
Ehrlichen gegen die Minderheit der Unehrlichen zu ſchützen Der
Miniſter ſchloß mit der dringenden Bitte um raſcheſte Erledigung
des Budgetproviſoriums und der Anleihenermächtigung

Bei der fortgeſetzten Beratung erinnerte Chiari daran daß bei
der Annexivon der öſterreichiſche Staatsgedanke ſich deutlich
zeigt habe Das Bünd nis mit dem deutſchen Reiche
bilde eine Garantie des Friedens und werde für lange Zeit für die
auswärtige Politik richtunggebend ſein Redner widerlegte ſodann
die Behauptung daß die Deutſchen in Oeſterreich ein Jntereſſe aneinem abſolutiſtiſchen Regime hätten und erklärte ſie wünſchten

vielmehr das Parlament und die varlamentariſche Arbeit Sie
verwürfen die ungerechtfertigte Obſtruktion und ſeien bereit in
Verhandlungen einzutreten wenn die Bahn für die Erledigung
der dringendſten Staatsnotwendigkeiten frei ſei und wenn es ſich
nicht um Unterordnung der Einen oder Anderen ſondern um gleich
mäßige Wahrung der beiderſeitigen Jntereſſen handele Bei beider
ſeitigem en Willen könne für die Löſung des nationalen Streites
eine ſachliche Grundlage geſchaffen werden welche ein Zuſammen
leben ermögliche Die Deutſchen ſeien auch zu Kompriſſen bereit
ſofern ſie nicht durch das caudiniſche Joch hindurch gehen müßten
Lebhafter Beifall
Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt

Wien 10 Dezember Telegramm J der aſtrigen Sitzung
des Prozeſſes Friedjung machte der Angeklagte u
erregende Mitteilungen über die großſerbiſche Propaganda ſerbi
ſche Miniſter und Politiker

Frankreich
Paris 9 Dezember Mehrere Hoch und n re

haben gegen den Erzbiſchof von Paris Monſignore Amette
vor dem hieſigen Zivilgericht einen Prozeß angeſtrengt weil er
als Wien des jüngſten Hirtenbriefes des ſranzöſiſchen
Episkopats den Gebrauch der von ihnen verfaßten Lehrbücher in
der entſchiedenſten und beleidigendſten Weiſe unterſagt hatte
Jeder einzelne Kläger beanſprucht eine Entſchädigung von 10000
Francs Der r des Zivilgerichts hat das eals berechtigt anerkannt und die Kläger ermächtigt dem Erzbiſchof
aufzutragen in drei Tagen vor dem Zivilgericht

ie Vertretung der Klage hat der radikale Senator und frühere
Juſtizminiſter Valls übernommen

Paris 9 Dezember Jn der heutigen Sitzung der Deputierten
kammer erklärte Ackerbauminiſter Ruau bei der Generalberatung
des Budgets des Ackerbauminiſteriums daß die Kriſe im
Weinbau ſich vermindert habe Er werde alle Wein
fälſchungen ſtreng unterdrücken Des weiteren forderte der Mi
niſter die Kammer auf das kleine ländliche Eigentum zu ſchützen
Die erſten Fag tel des Budgets wurden angenommen

Paris 9 Dezember Wegen der lärmenden Proteſt

XIII
Die ſchöne Exzellenz hatte keine anhänglichen Dienſtleute und

alſo auch keine verſchwiegenen
Am nächſten Tage ſchon kannte man in allen Salons von W

die Geſchichte von den Brillanten die leider nur einen Kranz
kein Fürſtendiadem gebildet hatten und die deshalb dem Prinzen
Tertſchakoff vor die Füße geworfen worden waren

Mit höchſter Spannung ſah man dem Hofball entgegen der die
Löſung ſo mancher noch offenen Frage bringen mußte

Würde die ſchöne Exzellenz erſcheinen Würde ſie es wagen
ſich der allgemeinen Neugier dem Mitleid einiger und der Scha
denfreude vieler augzuſetzen

Würde ſie es wagen ihre Gegenwart den Allerhöchſten Herr
ſchaften aufzudrängen die natürlich unter den total veränderten
Verhältniſſen dringend wünſchen mußten daß ſie von der an ſie
ergangenen Einladung keinen Gebrauch mache

Man war halb und halb überzeugt daß ſie nicht kommen würde
Sie konnte ſich ja doch hier nicht halten ihr Ruf war zerſtört
ihre Stellung in der Geſellſchaft ein für allemal untergraben

Die Mediſance die ſich an die ſchöne Exzellenz nicht heran
gewagt hatte würde ſich jetzt um ſo eifriger regen die Erlau die
Walderſee und Genoſſinnen ſagten das mit bedauerndem Achſel

zucken und nahmen ſich dabei heimlich vor redlich ihr Scherflein
zu der Totalſumme beizutragen

Nein nein für längere Zeit konnte die ſchöne Exzellenz ſich hier
nicht mehr halten Am beſten war es ſie ging bald ehe ſie

gezwungen wurde es zu tun
Trotz dieſer ſehr energiſch ausgeſprochenen Anſicht wünſchten

die zahlreichen Feindinnen der reizenden Frau im Grunde ihres
Herzens doch ſehr lebhaft daß ſie ſich nicht ſofort zur Abreiſe ent
ſchließen möchte

Man hätte ſo gerne gefehen wie ſie dieſe ſchwere Demütigung
ertrug und man hätte ſo gerne das ſeine zu dieſer Demütigung
beigetragen

Daß Prinz Tertſchakoff den heutigen Hofball nicht mehr mit
ſeiner Gegenwart beehren würde ſtand für alle feſt Wahrſcheinlich
war er nach dem nicht eben ſehr zart geflochtenen Korbe den die
ſchöne Exzellenz ihm erteilt hatte ſpurlos von der Bildfläche ver

keine beſonders angenehme und es ſchien in ſeinem Jntereſſe und in
dem ſeiner hohen Verwandten geboten daß er ohne weiteres vom
Schauplatz ſeiner Taten abtrat und verſchwand

Die Vermutung daß er ſo handeln würde beſtätigte ſich nicht
Weder Prinz Tertſchakoff noch die ſchöne Exzellenz fehlten am

Abend in den Feſtſälen des herzoglichen Schloſſes
Der Prinz war ſichtlich verſtört ſeine Augen glühten unter den

buſchigen Brauen hervor in einem unheimlichen Feuer er ſah
fahlgelb aus mongolenhaft wie die Erlau ſagte Sein Be
mühen unbefangen zu ſcheinen war ganz vergeblich Zwar ſprach
er von dieſem und jenem näherte ſich auch wohl einer oder der
anderen Dame tanzte ſogar einige Male aber wenn er mit
krampfhafter Lebendigkeit ſprach folgten ſeine Augen unabläſſig
jeder Bewegung der ſchönen Exzellenz er gab in völliger Zerſtreut
heit total verkehrte Antworten oder ſtellte auch Fragen auf die er
dann die Erwiderung gar nicht abwartete

Deſto ruhiger erſchien Magda Vandeeren Selbſt ihre Feinde
ſahen ſich gezwungen ſie zu bewundern

Hätte man die Brillantenaffäre und alles was damit zuſam
menhing nicht beſtätigt gefunden durch das ſeltſame Betragen des
Prinzen und durch die Tatſache daß die ſchöne Exzellenz Seine
Durchlaucht vollkommen ignorierte ſo hätte man meinen können
das ganze Gerücht laufe nur auf ein leeres Dienſtbotengeſchwätz
hinaus

Jedenfalls ließ im Benehmen der ſchönen Exzellenz außer
der ſchon erwähnten Tatſache daß ſie die Gegenwart des Prinzen
Tertſchakoff nicht zu bemerken ſchien nichts darauf ſchließen
daß ſie die furchtbare Enttäuſchung erfahren und einen ſtolzen
Glückstraum begraben hatte Sie gänzlich unverändert und
darüber gab es nur eine Stimme bezaubernder als je

Die Robe in Roſa und Lichtblau eine etwas gewagte Farben
zuſammenſtellung die nicht viele der anweſenden Damen hätten
tragen dürfen die aber für die blonde Schönheit der jungen Frau
wie geſchaffen war dieſe Robe die ſich unter den Händen eines

Pariſer Künſtlers zu einem entzückenden Toilettenmärchen geſtaltet
hatte ſie war dazu beſtimmt geweſen das erſte Debüt der fürſtlichen
Braut mit dem gebührenden äußeren Glanze zu umkleiden
Jetzt mußte ſie in ihrer ſtrahlenden Frühlingsfriſche dazu dienen
die ſchmachvolle Niederlage der Frau noch zu einem glänzenden

der ſchönen Exzellenz heute ſo beſonders leuchtend erſcheinen ließ
Die boshafte Erlau freilich führte den Glanz der blauen Nixen

augen ganz einfach auf Belladonngeinſpritzungen zurück
Ueberhaupt, erklärte die Dame einem halben Dutzend ihrer

nächſten Freundinnen überhaupt dürfte es heute ſehr ſchwer zu
ſagen ſein wieviel von der Schönheit ihrer Exzellenz Kunſt und
wieviel Natur iſt Halten Sie dies zarte Rot der Lippen und
Ohrmuſcheln ſowie das ſchneeige Weiß der Wangen und der Stirn
vielleicht für ganz echt Jch halte es nicht dafür Jch habe nun
einmal ſo abſcheulich ſcharfe Augen Nichts entgeht mir Jch ſehe
den kleinſten Anhauch von Karmin jedes winzige Bischen bleu
polonais das die Adern an den Schläfen ſo reizend gegen die
matte Weiße der Haut hervorhebt Jch bin keine Freundin der
ſchönen Exzellenz und Zweifel über die Echtheit ihrer körperlichen
Reize auszuſprechen iſt mir bisher nie eingefallen Heute aber
verdankt ſie zum erſten Male der Kunſt viel ſehr viel ſogar und
das iſt auch natürlich denn ſolche Seelenſtürme gehen nicht ohne
Verwüſtungen vorüber und durchweinte Nächte machen die Augen
nicht ſtrahlender und den Teint nicht friſcher

Die Erlau hatte recht geſehen Heute zum erſten Male im
Leben hatte die ſchöne Exzellenz Zuflucht zu geheimen Toiletten
künſten nehmen müſſen um die krankhafte Farbe ihres Teints
zu verbergen und den mangelnden Glanz ihrer Augen zu erſetzen

Mademoiſelle Jeannette hatte im Souterrain verſichert die
Gnädigſte habe heute wie ein Geſpenſt ausgeſehen als ſie ihr die
Schokolade ans Bett brachte und um das zu verſinnbildlichen hatte
die Zofe ein Geſicht geſchnitten das bei ihren Kollegen und Kolle
ginnen die gutmütige Mamſell Friederike ausgenommen
eine ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief Nur dieſe letztere hatte ihr
Vorwürfe gemacht wegen ihrer Reſpektloſigkeit

Fortſetzung folgt

Ein Frühlingstraum
die a r r e an hin eine e Bücherieſes vor Jahr unter au n roßem Beifall une an Kelen ſie unſeren emere
zum Abdruck gebrachten Romanes be

wie bisher zum Vorzu von 50 Mk ſtatt 3 Mks gegen voryerige Einſendung von 1,70 Mkſchwunden ZDie Rolle die er in der Affäre geſpielt hatte war immerhin
Siege für die Modekönigin der Saiſon zu geſtalten

i elleicht war es die wunderbare Tvilette welche den Teint
zur Verjügung Nach a

Expedition des GeneralAnzeiger
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Nr 290 Sonnabend
tenſchaft die Wiederernenn des Profeſſors Lyonzum Dekan der juriſtiſchen Fatultak und wegen der hierdurch

orgerufenen Reuſereien und Ruheſtörungen hat der Unter

richtsminiſter heute nachmittag verfügt daß dieſe Fakultät
bis zum 12 Januar 1910 geſchloſſen bleibt

Serbien
Belgrad 9 Dezember Der Kriegsminiſter verlangte von dem

Finganechus der Skupſchting außer den bereits vorgeſehenen
5 Millionen aus der Staatsanleihe die Pein an von 26 Mil
lionen die e der ſexr s Armeeund ſetzte Be e des Widerſtandes des Ausſchuſſes die Forderun
auf ſieben Millionen für den Bau neuer Kaſernen herab die durc
die rung der Regimenter notwendig geworden ſei Die
Regierung iſt bemüht ein Einperſtändnis zu erzielen

Belgten
Brüſſel 9 Dezember Der Geſundheitszuſtand des Königs

Leopold war heute nachmittag befriedigend Der König erteiltevier Abpiengen Es iſt hier nichts davon bekannt daß der Thron

folger Prinz Albert aus München zurückberufen wurde Seine
Rückkehr nach Brüſſel ſollte übrigens ohnedies Ende dieſer Woche
erfolgen

Großbritannien
London 10 Dezember T mm Einen ſtür miſchen

Verlauf nahm geſtern eine Wahlverſammlung in dem nahe
London gelegenen Barking wo Lord Dunmore für einen kon
ervativen Kandidaten eintrat Die ſchrieen unaufhörlich
ieder mit den Peers und unterbrachen den Redner mit Zwiſchen

rufen und n auf Lloyd George Auch andere Redner
konnten ſich kein Gehör verſchaffen

Amerika
Waſhingion 9 Dezember Präſident Taft eröffnete geſtern

den nationalen Kongreß für Fluß und zen anegan und wohnte
S einer Anſprache des deutſchen Botſchafters Grafen von

ernſtorff über den Ausbau von Deutſchlands Waſſerwegen bei
Newyork 9 Dezember Auf deutſch atlantiſchem Kabel Die

New York Times veröffentlicht den Jnhalt einer von Kapitän
Looſe und Verſicherungsmakler Dunkle abgegebene Erklärung wo
nach Cook ihnen 4000 Dollars für ihre Mitarbeit am Bericht über
ſeine Polarreiſe von Svartevaag bis zum Pol zugeſagt hat Cook
ſei jedoch abgereiſt nachdem er ihnen nur einen geringen Teil der
pereinbarten Summe ausbezahlt habe

Hierzu wird uns telegraphiert
Kopenhagen 10 Dezember Die Mitglieder der Kommiſ

ſion zur Unterſuchung der Cvokſchen Papiere ſind
beſtimmt worden Der Sekretär Cooks Londsdale erklärte
daß die Anſchuldigungen der New York Times gegen Copk völlig
unbegründet ſeien und daß die Papiere die er der Univerſität in
Kopenhagen übergeben werde die unveränderten Origi
nale der Beobachtungen Cooks enthalten und außerdem
den Bericht über die Expedition der von Dr Copok Londsdale dik
tiert worden ſei ohne daß ein anderer etwas damit zu tun gehabt
habe

Marokfo
Melilla 9 Dezember Der Führer der Harka hat den

Spaniern ſeine Unterwerfung angeboten
Auftralien

Sydney 9 Dezember Miniſter Lee machte bekannt daß die
Regierung auswärts 50 000 Tonnen Kohlen beſtellt
habe und weitere 50 000 folgen laſſen würde falls der Streik noch
zehn Tage anhalte Von mehreren Schiffsmaklern ſind Angebote
auf Lieferung von ausländiſchen Kohlen eingegangen
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fung bngen der robeliſtiſch naſongiſiſhen Studen

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der
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im November dieſes Jahres

52754
zweiundfünfzigtanſendſtebenhundertvierundfünfzig

zahlende Abonnenten
hatte gegen 51477 im November 1908

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die
Beleg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit ein
gerechnet

Die Zunahme in den leßten 12 Monaten
beträgt ſomit 1277 Abonunenten

Halle a den 3 Dezember 1909

ge A Peckmann
gerichtlich vereidigter und öffentlich angeſtellter Bücherreviſor

Telegramme und letzte Nachrichten
Eisleben 10 Dezember W Beim Herausſteigen aus

dem Wolfsſchachte ſtürzte der Maſchiniſt Brandt von
hier durch einen Fehllritt in die Tiefe hinab Er zog ſich dabei ſo
ſchwere Verletzungen zu daß er bald darauf ver ſtarb Er hin
terläßt Frau und 10 Kinder

Paris 10 Dezember W Vor dem Zuchtpolizei
gericht in Ambert Dep Puy de Döme begann geſtern auf
Grund des Trennungsgeſetzes ein Prozeß gegen den Pfar
rer Tixier der in der Kirche mehrere Volksſchullehrer ange
griffen und erklärt hatte daß diejenigen Schulkinder die kirchen
feindliche Lehrbücher benützten nicht zur Firmung zugelaſſen wer
den würden

Paris 10 Dezember W Die radikale Preſſe
ſpricht ihre rückhaltloſe Befriedigung über die gegen den
Erzbiſchof Monſignore Amette angeſtrengten Schaden
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ebenſowenig geſtattet wie dem einfachſten Bürger den Wert einer
Ware öffentlich herabzuſetzen möge die Ware nun geiſtiger oder
weltlicher Art ſein Die Frage iſt die denkbar einfachſte von der
Welt und die Antwort der Gerichte kann keinem Zweifel unter
liegen

Paris 10 Dezember W Dem Echo de Paris wird
aus Tanger gemeldet der ſpaniſche Geſandte Merry
del Val habe bei der Beratung der Beſtimmungen über die
öffentlichen Arbeiten mancherlei Schwierigkeiten hervorgerufen
So habe er ſich geweigert die Submiſſionen grundſätzlich anzuer
kennen falls die Preiſe nicht in ſpaniſchen Peſetas angegeben wür
den Das Vorgehen Merry del Vals der angeblich gegenüber dem
franzöſiſchen Geſandten in Tanger eine wenig freundliche Haltung
beobachte habe einen bedenklichen Eindruck hervorgerufen Es
heißt daß die ſpaniſche Regierung beabſichtige ihn abzuberufen

Madrid 10 Dezember W Der Miniſter des
Aeußeren empfing geſtern die ſcherifiſche Geſandt
ſchaft und teilte ihr die Antwort der ſpaniſchen Regierung auf
die letzte Note des Machſen mit Dex Miniſter erklärte dem Ge
ſandten daß die Erfolge der Spanier im Rifgebiet wo die ſcheri
fiſche Macht nur ſelten Anerkennung gefunden habe für die
marokkokaniſche Regierung nur von Vorteil ſeien Die Unter
werfung des Rifgebiets werde jede Möglichkeit einer Verſchlech
terung der Beziehungen zu Spanien und dem Machſen beſeitigen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 9 Dezember Der Portier Therdor Schrader
und Amanda Knauth Coburg und r 14

Geboren 9 Dezember Dem Barbierherrn Paul Raute ein S
Ernſt Reilſtr 13 Dem Schuhmacher Franz Wieſſalla ein S Franz
Gr Wallſtr 42

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 9 Dezember Der Kernmacher Walter Höne und

Emma giſcher Böllberg und Brunoswarte 26
Geboren 9 Dezember Dem Arbeiter Dito Schlegel ein S

Hermann Luckengaſſe 4 Dem Poſtſckretär Wilhelm Lindemann ein
S Heinz Südſtr 50 Dem Bureaubeamten Hermann Engelhardt
eine Marthaſtr 27 Dem Tapezierer und Dekorateur Karl
Künſtler ein S Hans Kl Klausſtr 10 Dem Fruchthändler Wil
helm Semmler eine T Charlotte Hafenſtr 43

Geſtorben 9 Dezember Des Böttchermeiſter Auguſt Herr
mann aus Bitterfeld T Selma 9 Klinik Martha Oppermann
aus Diemitz 42 Eliſabeth Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Fabrikarbeiter O H Wenzel und E B Gladick Leipzig Lin

denau Der Tiſchler Hermann Stöbe und Jda Hannig Crumpa
Der Bahnarbeiter F R Mühling und J P Döring Magdeburg

und Kloſtermansfeld Der Fabrikarbeiter J P Noack und M A
Koſchker Bockwitz Der Handlungsreiſende Geord Hanke und M
A Th Fuchs Stettin und Arnſtadt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zur Beachtung Wir bitten den der Geſamtauflage
unſerer heutigen Nummer beigelegten Proſpekt der Firma Leon
Da rot Schleſinger einer zu unterzichenerſelbe enthält eine große Auswahl hübſcher bewährter Geſchenke

und hauswirtſchaftlicher Gegenſtände für jedermann Sehr zu
r

erſatzprozeß aus So ſchreibt Aurore Den Erzbiſchöfen iſt es
empfehlen iſt der Beſuch der Geſchäftsräume und Beſichtigung de
Schaufenſter Gr Ulrichſtraße 13/15

e Lesen Wer dieses nserat nieht lest gehaget sgieh solbst da es ganz hervorragende Vorteile bietet

Gültig bis 600 Paar Schuhe m Stiefel Gültig bis

habe ich zu diesem Extra Verkauf zusammengestellt um meinen werten Kunden für das mir
während des ganzen Jahres entgegengebrachte Wohlwollen etwas wirklich Günstiges zu bieten

Sämtliche Stiefel und Schuhe sind altbewährte Qualitäten und binge diese zu folgenden Preisen

Kinder Stiefel
bekannt gute Qualitäten genagelt und genäht

Rosslecler Schnürgtiefel Knopf

27 28 29 30 31 33 3485

et 270 2 z z
Box Schnürgtiefel a iureferm

jetzt 70 90 40
Rindleder gar haltbar mit Naturboden

jetzt 80 40

Filzohrenchuhe e 60
Pf

Kamelhaar Schnallenstiekel 50
jetzt 80 60

Filuschnallenstiefel eeverbeſas 2
jetzt 00

214 Paar
Clörren 1 Damon Kuopfötiotol

Herrenſtiefel alle Nummern Damenſtiefel 36 39

nur Ia Boxcalf und Chevr teils Kood Welt

früherer Wert bis 13 50 früherer Wert bis 18 00

5 6jetzt Bxtrapreis

jetzt Bxtraprois 10 50

Damenstiefel dis Er 44 Weite

Damen und Herren Stiefel
Damen u Herrenstietel de 6

früher bis 50 Extrapreis

Damen u Herrenstiefel c r et g
früher bis 80 Rxtrapreis

Damen u Herrenstiefel uns g
früher bis 10 80 Extrapreis

Damen I Herrenstieſel egienteils Good Welt 10
früher bis 12 50 RExtraproeis

Damen u Herrensgtiekel a Sei 12
früher bis 16 50 Pxtrapreis

zu bekannten Einheitspreiſenu Salvator 10 12
Schuhwarenhaus

S Jacob
Grosse Ulrichstrasse 45

9 in Marken des Hallesehen Rabatt
h Spar Voroius

Vilzschuhe u Pantoffeln
35

Damen Filzschuhe mit Lederſohle Extraprois

Damen Kameelhaarschuhe prtrapreis

I 37mit Lederbeſatz 60 Extraproeis
Ierren Filzschnallenstiefeln

mit Doppelſchnallen u Riugslederbeſatz EBxtrapreis

Damen Filzpantoffeln un O
mit weißer Filzſohle

Damen Filzpantoffeln 95
mit Linoleumſohle u Plüſchrand EBxtraprois Pf

Ball und Tanzschuhe
Lack Salou u Spangenschuhe 1

nur Einzelpaare

n Wanne u men 9
weiss Lederspangen

Ein schönes Weihnachtsgeschenk

sind gefüttoerte Damen und Horrenstiefel
mit warmem Futter in allen Proislagoen

Herrenstiefel bis Er 50 extra hoh Spann

c

e S
e a

S e

v S

h
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Total

Spiel waren
Ausverkauf

bietet

eine selten günstige Kaunfgelegenheit
9900

2 S

r r

S h 8

S 7

Heute und folgende Tage Kommen zum Verkauf

1250 Kartons Baumschmuck e 22 30 8

zu jed Puppenwagen 1 fein gekl Puppe u jed Dampfmaschine 1 Modellwo zu jed Kaufladen 1 Wiegewage u jed Iat Nagica 2 Lat Mag Bilder

zu jed Festung m 22 1 Karton Soldaten u Jed Rollwagen 1 Laterne

erhalten Sie u jed Schaukelpterd 1 Peitsche u jed Badeständer 1 Badepuppe

Wir sind noch reich sortiert in
Bilderbücher Märchenbücher Gedichtbücher Klassiker Soldaten Garnituren flelme Mützen ete Gesellschaftsspiele Kochherde
Druckereien Puppenmöbel Schreibmaschinen Schafe Ziegen Katzen Holz und Fellpferde Kaufladenartikel Bären mechan

Spielwaren Luftschiffe Kinematographen ete

und verkaufen diese Artikel enorm billig
Sperial Abt Sprochmasehinen und Phonographen

50Sprechmaschinen e 1
Minerva Platten doppelſeitig 25 em Durchmeſſer 85 Pf Gloria Walzen 20 Pf

25Non plus ultra Platten es S en Dich 1 Becho Walzen 25 v
00 00Kalliope Platten eppelſeitig 25 em Durchweffer 2 S Bdison Walzen 1

Zonöphon Platten er W er Durchneſe, 2 n e Edison Phonographen in allen Preislagen
00 W Herrliche Weihnachtsplaiten dZonophon Platten grün Etikett 25 am Durtzmeſſer 3 e Lerord Vaa W mit SGlockengeläute weſer 95

Unsere Platten sind
keine Kleinen sondern

2 Sehlager J ubiläums Sprechmaschinen r 22 i

Reparaturen Werden J 2ausgeführt

Ersatzteile sind einzeln zu S

haben von 25 cm 4Ausgabe von butsedeinen f unseren ſſeta Prünt Talodäer Grosse Urichstrasse 55 Rabattmarken Bestes Sparsystem

1000 eng koingekloicete Pup pen o2 46 28 18 ca 95 Stäg Schaukelpterde 50 425 825 1
v 150 Stnck Puppen J Sportwagen 225 165 45 85 pf 7 100 Se Rollwagen mit und ohne Gepse 16s 92 75 46 pf

100 Puppenwagen I ea 50 Stück Festungen 295 95 92 46 Pf
Tann e 300 Ideal Gewohre und Pistolon

175 Vaufliden u Ktchen u 39 120 Dapfmagchinen n
250 Holz und Steinbaukasten 298 100 Laterna Iagicas e 33

a Iv 75Phono graphen vorzüglich ſpielend mit m 770 A76 375 2

e 725
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